
Ich arbeite mit Photoshop CS5. Für dieses Tutorial braucht ihr KEIN Grafiktablett. Für Gimp dürfte es ähnlich 

funktionieren. 

Ich mache für ein Bild immer zwei Screenshots. Eins mit Pferd, das andere ohne. Wie ihr einen Screenshot an 

exakt derselben Stelle machen könnt, habe ich euch auf meiner Website unter dem Menüpunkt „Kameraführung“ 

erklärt (http://cunninghamcottage.wixsite.com/donnacunningham/kopie-von-backgrounds-2). 

Den Screenshot mit Pferd brauchen wir für dieses Tutorial nicht. Nur den reinen Hintergrund. Diesen öffnet ihr 

in Photoshop. Zuerst dupliziert ihr die Hintergrundebene (Rechtsklick auf die Hintergrundebene> Ebene 

duplizieren). Damit ihr genauer bearbeiten könnt, gerade wenn es später ans Pferd geht, vergrößere ich das Bild 

immer auf 2000-2500 Pixel in der Breite (Bild>Bildgröße) Achtet darauf, dass ihr das Bild proportional 

vergrößert. 

 

 

Als nächstes öffnet ihr euren Boden, den ihr einfügen wollt. Viele fügen diesen direkt über „Datei>Platzieren“ 

ein, ich jedoch öffne ihn lieber separat. So kann man selbst den Teil auswählen, den man braucht. 

Ich wähle mit dem rechteckigen Auswahlwerkzeug meinen Ausschnitt. Sollte das rechteckige bei euch nicht 

angezeigt werden, klick mit gedrückter „Alt-Taste“ solange auf die Auswahlwerkzeuge, bis es erscheint. 

Ich habe euch mal gekennzeichnet, welchen Bereich ich ausgewählt habe. Wenn dieser ausgewählt ist, kopiert 

ihr diesen mit „Strg+c“ und geht wieder auf euren Hintergrund. 

http://cunninghamcottage.wixsite.com/donnacunningham/kopie-von-backgrounds-2


 

Nun fügt ihr den Boden in euren Hintergrund ein. Dafür geht ihr einfach wieder auf diesen zurück und drückt 

„Strg+v“. Es wird eine neue Ebene erstellt und dort euer Boden eingefügt. Nun kommt ein etwas schwieriger 

Teil, bei dem ihr ein bisschen ein Auge für Realismus haben müsst. Ich sehe oft, dass der Boden perspektivisch 

nicht passt, weil er einfach „senkrecht“ im Bild ist, oder die Bodenstruktur im Gegensatz zum Pferd viel zu groß 

ist.  

Ich benutze zum perspektivischen Anpassen des Bodens die Tools „skalieren“ und „verzerren“. Diese findet ihr 

unter „Bearbeiten>Transformieren“. Zuerst skaliere ich, mache also den Boden größer oder kleiner. Hier sollte 

die Struktur ganz vorne am Bildrand von der Größe her passen. Wenn das geschafft ist, ist die Größe oft 

passend, aber der Boden noch „senkrecht“ im Bild. Nun geht es ans verzerren. Dafür benutze ich nur den Punkt 

oben in der Mitte der Auswahl. Alle anderen lasse ich außer Acht. Diesen ziehe ich nach unten, sodass der 

Boden „nach hinten gekippt wird“. Ich würde euch empfehlen von vorn herein Bilder für euren Boden zu 

nehmen, die bereits etwas Perspektive haben. Natürlich gehen auch andere Böden, aber die sind schwieriger zu 

verarbeiten. Hier dann einmal, wie es aussehen sollte, wenn die Perspektive angepasst ist. Ihr müsst das etwas 

ausprobieren und das skalieren und verzerren abwechseln. 

 



Hier links ein Boden, der schwierig zu verarbeiten ist und rechts einer, der schon etwas perspektivisch ist. 

 

Jetzt passt ihr den Hintergrund farblich an den Boden an. Natürlich könnt ihr auch den Boden farblich an den 

Hintergrund anpassen. Ich allerdings finde die erste Variante schöner, da Sims oft sehr grelle, unrealistische 

Farben hat, und es so einfach realistischer aussieht.  

Hierfür geht ihr auf eure Kopie der Hintergrundebene. Dann geht ihr auf „Bild>Korrektur>Farbton/Sättigung“ 

und nehmt erstmal die Sättigung etwas raus. So verschwindet die grelle Farbe. Nehmt nicht zu viel raus am 

Anfang, ihr könnt das hinterher noch anpassen. Wenn ihr wollt, könnt ihr auch etwas an der Helligkeit 

herumspielen. Dann bestätigt ihr dies und geht auf „Bild>Korrektur>Farbbalance“. Dort könnt ihr nun die 

Farben anpassen. Nun ist es von Vorteil, wenn ihr euch etwas mit Farben auskennt. Ich musste hier zum Beispiel 

mehr ins Braun gehen. Nun haben wir aber kein Braun zur Auswahl. Also muss man wissen, wie man aus den 

vorhandenen Farben ein Braun mischt. Am Anfang würde ich einfach etwas rumprobieren. Mit der Zeit habt ihr 

das dann drauf   

 

So sah dann zum Schluss meine Farbbalance-Einstellung aus:  

Jetzt ändert ihr natürlich die komplette Farbe des Hintergrundes. Bei Bildern, die zum Beispiel zu einer 

bestimmten Tageszeit aufgenommen wurden, kann das ganz praktisch sein. So könnt ihr mit Geld und Rot 

schöne Lichtverhältnisse für Sonnenauf- und Sonnenuntergang schaffen. Doch ich wollte hier primär die 

Grasfarbe anpassen. Also habe ich die Kopie des Hintergrundes nochmals dupliziert und alles, was nicht Gras ist 

mit einem weichen Pinsel wegradiert. So konnte ich mit Sättigung und Farbbalance den Boden nochmals 

anpassen, ohne das Licht des gesamten Bildes zu beeinflussen. 



 

Wenn man mit dem Anpassen der Farben fertig ist, sollte das ganze dann so aussehen: 

 

Nun passen wir den Boden in den Hintergrund ein, indem wir die Kante mit einem weichen Radiergummi 

wegradieren. Je weicher und größer das Radiergummi, desto weicher der wegradierte Übergang. Wenn dies 

getan ist, könnt ihr die Ebenen zusammenfassen, sodass ihr wieder nur noch die Hintergrundebene (unverändert) 

und die Kopie der Hintergrundebene habt (Rechtsklick auf die oberste Ebene > auf untere Ebene reduzieren). 

 



Nun wollen wir den Hintergrund noch etwas unscharf machen. Hierfür gibt es wieder verschiedene Methoden. 

Früher habe ich mit dem Verlaufswerkzeug und Tiefenschärfe gearbeitet. Ich finde es aber mit dem Gauschen 

Weichzeichner viel unkomplizierter und man kann den scharfen Teil des Bildes flexibler gestalten. Das Ganze 

funktioniert aber nur bei getrenntem Hintergrund vom Pferd, so wie wir das hier machen. Habt ihr nur ein Bild, 

auf dem das Pferd schon drauf ist, müsst ihr mit der Tiefenschärfe arbeiten. 

Ihr dupliziert die Kopie der Hintergrundebene.  

 

Dann geht ihr auf „Filter>Weichzeichnen>Gauscher Weichzeichner“. Hier müsst ihr etwas rumprobieren, wie 

unscharf ihr den Hintergrund haben wollt. Je mehr der Hintergrund von eurem Pferd entfernt ist, desto 

unscharfer ist er. Steht das Pferd aber zum Beispiel vor einer Box, ist die Box weniger unscharf, als wenn das 

Pferd (wie in diesem Fall) vor einem weit entfernten Stall steht.  

Ihr bestätigt den Weichzeichner. 

 

 

Nun müsst ihr ja den Vordergrund wieder scharf  bekommen. Hierfür nehmt ihr ganz einfach ein sehr weiches 

Radiergummi mit einer großen Pinselgröße. Hier auch wieder: je größer das Radiergummi und je weicher, desto 

fließender der Übergang. Ihr radiert nun alles weg, was scharf sein soll. Zum Schluss sieht es dann wie folgt aus 

(ich bin nicht ganz so zufrieden. Das Gras hätte noch weiter nach hinten gehen müssen, aber für diese Zwecke 

reicht es). 



 

Jetzt könnt ihr euch um das Licht kümmern. Ich habe euch einmal meine Lichtebenen gezeigt. Ich habe bereits 

ein Lichttutorial gemacht, welches ihr auch auf meiner Website findet. Dieses ist für mich allerdings veraltet, 

funktioniert aber eigtl recht gut. Wenn ihr nochmal eins haben wollt, sagt mir Bescheid. Ich lasse mich von 

anderen Bearbeitern inspirieren, habe aber trotzdem meine ganz eigene Technik, die von Bild zu Bild auch 

unterschiedlich ist.   

 

Ich hoffe, ich konnte euch etwas helfen  Bei Fragen wendet euch gerne an mich. Natürlich ist jedes Bild anders, aber das 

Grundgerüst ist oft dasselbe. 

Der fertige Hintergrund sieht dann so aus. Kleiner Tipp noch: Das Licht würde ich erst machen, wenn das Pferd schon im 

Bild ist ;)  

 


